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Liebe Maihöflerinnen  
und Maihöfler

Schon bald kommt der Früh-
ling und mit ihm das Mai fest 
2016. Die Vorbereitungen 
ha ben bereits vor einigen 
Monaten begonnen. Dank 
der engagierten Arbeit vieler 
Quartierkräfte nimmt das Fest 
konkrete Gestalt an. 

Initianten sind der Quartier-
verein Maihof und die Pfarrei 
St. Josef «Der MaiHof». Das 
OK setzt sich aus begeisterten 
Maihöflern und Maihöflerin-
nen zusammen, die es sich 
zum Ziel gesetzt haben, Ihnen 
am Fest ein Lächeln ins Ge-
sicht zu zaubern! 

Es gibt aber noch weitere gute 
Gründe, daran teilzunehmen: 
Sie wohnen im Maihof, Sie 
unterstützen lokales Engage-
ment oder helfen selber gerne 
mit; Sie schätzen den Aus-
tausch mit Jung und Alt, Sie 
sind neugierig auf das attrakti-
ve Programm.

So oder so – wir freuen uns auf 
Ihr Kommen am Maifest 2016! 

Roland Brunner

Gemeinsam feiern im Maihof am 22. Mai

Maifest 2016
Nach dem grossen Erfolg am Muttertag 2014 findet am 22. Mai 2016 
zum zweiten Mal das Maifest im und um das Zentrum MaiHof statt. 
Kulinarisch verwöhnen uns dieses Jahr nicht nur der Quartierverein mit 
seinen legendären Käseschnitten und der Verein Zusammenleben Mai-
hof-Löwenplatz mit exotischen Spezialitäten, auch die feinen Doggwi-
ler-Würste und der Geheimtipp Schintbühl-Glace werden nicht fehlen.
 
Das Rahmenprogramm wird dieses Jahr auf verschiedenen Plätzen 
um die Kirche stattfinden (bei schlechtem Wetter im Kirchensaal).  
Das Strassenkünstlerduo ComicCasa bringt seine Zuschauerinnen und 
Zuschauer nicht nur zum Schmunzeln, sondern auch zum Staunen. Stras-
senmusikanten – vom Solisten bis zur Chorformation – locken mit un-
terschiedlichen Klängen. Fachleute führen durch den Maihof-Turm und 
Kinder und Jugendliche verweilen beim Werken mit Dachlatten und 
Schrauben oder im Aktionsraum des Quartiers. Natürlich ist das nur 
eine Auswahl des Programms!

Bei allen tollen Angeboten, ohne Sie – unsere Gäste – lebt ein Quartier-
fest nicht. Wir freuen uns, Sie am 22. Mai 2016 rund um den Maihof zu 
begrüssen. Um 10.00 Uhr wird ein Gottesdienst im Kirchensaal gefeiert, 
um 11.00 Uhr startet der Festbetrieb. Reservieren Sie sich den Termin!

Mit vereinten Kräften
Am Maifest-Organisationskomitee arbeiten mit (Stand Januar): Chor 
Frauen Maihof; Kath. Jugendarbeit; Paradiesgässli; Pfadi Seppel; Pfar-
rei St. Josef; Quartierarbeit Stadt Luzern; Quartierverein Maihof; Schule 
Maihof; Singkreis Maihof; Verein Frauen Maihof; Verein ZML

Das OK Maifest 2016 mit Tamara Celato, Kathrin Kessinger Stengele,  
Magnus Köpfli Wicki, Hubert Renggli, Thomas Wüest, Roland Brunner

HELFERINNEN GESUCHT
Haben Sie Lust, am Maifest ebenfalls mitzuhelfen? Wir freuen uns 
auf Ihre Kontaktdaten: tamaracelato@bluewin.ch. Herzlichen Dank!
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Die Rotseefähre

Betriebszeiten
Täglich vom Palmsonntag,   
20. März 2016, bis Ende Oktober.

Fahrzeiten
•  09.00 bis 11.45 Uhr und 13.15 bis 

17.00 Uhr
•  Im Juli und August bei schönem 

Wetter bis 18.00 Uhr.
•  Im November nur noch bei  

sonnigen Wochenenden bis 
16.00 Uhr

Fahrtaxen
• Erwachsene: Fr. 3.00
•  Kinder bis und mit 16-jährig:  

Fr. 1.00
• gr. Kinderwagen: Fr. 2.00
• Hunde: Fr. 1.00

Bitte beachten
•  Nicht transportiert werden  

Velos und nasse Hunde.
•  Bei schlechter Witterung bleibt 

der Fährbetrieb geschlossen.
•  Gruppen mit mehr als 15 Perso-

nen bitte mindestens zwei Tage 
vorher anmelden.

Während der Ruderregatta ist 
der Fährbetrieb eingestellt: 
•  Ruderwelt Luzern:   

27. bis 29. Mai 2016
•  Schweizer Meisterschaft:   

25. und 26. Juni 2016

Quartierverein Maihof

Jahresbericht 2015
Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren! 

Das Vereinsjahr 2015 des Quartiervereins Maihof durfte ich zum erstem 
Mal als Präsident begleiten. Das Jahr brachte für mich persönlich viel 
Neues. Für den Verein war es ein Jahr der Standortbestimmung. Für die 
nahe Zukunft wird die Positionierung und Weiterentwicklung des Quar-
tiervereins eine wichtige Aufgabe. Als Präsident des Quartiervereins 
Maihof unterbreite ich Ihnen mit Freude meinen ersten Jahresbericht. 

Alle anfallenden Themen wurden an unseren Vorstandssitzungen nach 
bestem Wissen und Gewissen gemeinsam besprochen und demokra-
tisch entschieden. Wir haben immer gute Lösung gefunden. 

85. Generalversammlung 

Die 85. Generalversmmlung am 11. März 2015 hielten wir zum erstem 
Mal im grossen Kirchensaal ab. Die Wahl des neuen Standorts ver-
stehen wir als Referenz an die Pfarrei MaiHof, die mit Überzeugung 
und Mut aus dem Pfarreizentrum einen Treffpunkt und ein eigentliches 
Zentrum für jegliche kulturelle Anlässe und Vereinstätigkeit in unserem 
Quartier geschaffen hat. Die GV wurde von 104 Personen besucht und 
auch dieses Mal mit dem traditionellen Abendessen begonnen. Um 
20.00 Uhr wurde die Generalversammlung von meinem geschätzten 
Vorgänger Oskar Scherer eröffnet. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie 
dem GV-Protokoll. 

Schweizer Meisterschaft und internationale Ruderwelt 

Die Schweizer Meisterschaften im Rudern am 4. und 5. Juli und der 
World Rowing Cup am 10. bis 12. Juli verliefen zur Zufriedenheit aller 
Beteiligten. Ein herzliches Dankeschön an den Schweizerischen Ruder-
verband und den Regattaverein Luzern. 

Jubilarenausflug 

Am 13. Oktober organisierten wir unseren Jubilarenausflug. Unter dem 
Titel «Fahrt ins Blaue» machte sich die Gruppe auf nach Mettmenstet-
ten ins Seleger Moor. Die rüstigen Jubilare erwanderten die lauschige 
Anlage, genossen die üppige Naturanlage und konnten anschliessend 
im «Weissen Rössli» das Mittagessen zu sich nehmen und sich ausgiebig 
unterhalten. Ich danke unserer Vorstands- und Fährifrau Erika Burkard 
sowie den Betreuerinnen und Betreuern für die tolle Organisation. 

Fortsetzung Seiten 3 und 4
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Marronifäscht 

Am 23. Oktober beteiligten wir uns zum vierten Mal am Marronifäscht 
mit Kutschenfahrt. Es war wie immer ein tolles Erlebnis! Wir werden 
diesen Anlass zusammen mit den Quartiervereinen Hochwacht und 
Luegisland auch 2016 wieder organisieren. 

Preisjassen 

Am Freitag, 30. Oktober, organisierte das langjährige Vorstandsmit-
glied Edi Rüegg unser 31. Jassturnier im Restaurant Weggismatt – wie 
immer ein gelungener Abend. Jeder Jasser durfte sich zum Schluss 
einen schönen Preis vom Gabentisch mit nach Hause nehmen. Ganz 
herzlichen Dank, Edi, für dein Engagement und ganz herzlichen Dank 
auch allen Spendern der tolle Preise sowie allen Helferinnen und Hel-
fern, die den gemütlichen Abend möglich machten.

Quartierzeitung 

Die Quartierzeitung erscheint in ihrem neuen Auftritt bereits im zweiten 
Jahr. Die Zeitung wird im ganzen Quartier allseitig geschätzt und ist  
mit den vielen informativen Beiträgen und mit dem Veranstaltungska-
lender nicht mehr wegzudenken. Für die Zeitung zeichnet sich seitens 
des Vorstands des Quartiervereins Susanne Locher verantwortlich.  
Sie hat mit ihrem Team ein Medium geschaffen, das für die Identität  
mit dem Quartier und für die Vernetzung aller Quartierkräfte enorm 
wichtig ist. Dafür möchte ich ihr und ihrem ganzen Team herzlich  
danken. Ich kann nur erahnen, wie viel (ehrenamtliche) Zeit und Auf-
wand notwendig ist, viermal jährlich ein interessantes Blatt zu schaffen. 
Merci!

Ebenfalls gilt mein Dank den vielen Inserenten, unseren Geschäften, 
Firmen und Dienstleistern im Maihof und Umgebung, die mit ihren In-
seraten unsere Zeitung und deren kostenlose Abgabe ermöglichen. 
Ich bitte Sie, liebe Leserinnen und Leser, dies bei Ihren Einkäufen zu 
berücksichtigen und so unser regionales Gewerbe zu unterstützen.

Vorstandsarbeit und weitere Aufgaben

Auch im Jahr 2015 war die Arbeit des Vorstandes des Quartiervereins 
geprägt von viele Sitzungen, Besprechungen und Netzwerkaufgaben:
•  Wir nahmen am Workshop «Gesamtverkehrskonzept der Stadt Lu-

zern» teil und streben an, mit Interventionen bei der Stadt sowie bei 
dem städtischen Tiefbauamt unserem Stadtteil in diesem Konzept 
Gehör zu verschaffen und Einfluss zu nehmen.

•  Eine Delegation des Vorstands hat Einsitz genommen im Organisati-
onskomitee für das Maifest 2016. Wir freuen uns jetzt schon auf ein 
gelungenes Quartierfest (siehe Seite 1).

•  Die Arbeiten der Naturarena 
Rotsee sind weit fortgeschrit-
ten. Sie wurden permanent von 
uns begleitet, um die Interes-
sen der Fischer, der Rotseefäh-
re und aller Quartierbewohner 
während der Bauarbeiten zu 
wahren.

•  Die alljährliche Regatta erfor-
dert Informationsaustausch und 
Koordination mit dem Regatta-
verein.

•  Wir nahmen teil an Stadtteil-
konferenzen, runden Tischen 
im Maihof zur Vernetzung der 
Quartierkräfte und auch bei der 
Stadt zum Thema Rotsee. 

•  Das jährliche Treffen mit der 
Polizei, um Sicherheitsmängel 
in den Quartieren zu erkennen 
und zu beseitigen, gehört jedes 
Jahr zu unseren Aufgaben.

•  Die Rotseekommission organi-
siert regelmässig die Rotsee-
Putzete und führt diese ge-
meinsam mit den Fischern und 
Vereinen durch.

•  Die Vergabe der Fischereipa-
tente und die Beaufsichtigung 
der Fischbestände im Rotsee 
durch den Rotseewärter sowie 
die Kontrolle und die Pflege des 
Naturschutzgebiets Rotsee ist 
Aufgabe unserer Rotseekom-
mission.

•  Der Betrieb der Rotseefähre 
bedingt einwandfreies Mate-
rial, das regelmässig auf seine 
Sicherheit geprüft und gewar-
tet werden muss, damit wir das 
einmalige und sympathische 
Angebot der Rotseefähre auf 
dem Rotsee weiterhin anbieten 
können.

Fortsetzung Seite 4
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86. Generalversammlung des Quartiervereins 

EINLADUNG ZUR 86. GV

Am Freitag, 11. März, findet die Generalversammlung des Quar-
tiervereins Maihof im Kirchensaal MaiHof statt. Alle Mitglieder so-
wie geladene Gäste des Quartiervereins Maihof sind herzlich ein-
geladen. 

Programm 
18.00 Uhr Türöffnung
18.30 Uhr offeriertes Abendessen
20.00 Uhr Beginn der GV

Traktanden 
 1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler 
 2.  Protokoll der Generalversammlung vom 6. März 2015.   

Das Protokoll liegt beim Präsidenten zur Einsicht auf. 
 3. Mutationen 
 4. Jahresbericht des Präsidenten 
 5. Jahresbericht der Rotseekommission 
 6. Jahresrechnung 2015
 7. Revisorenbericht und Entlastung des Vorstandes 
 8. Festlegung des Jahresbeitrags 2017 und des Budgets 2016
 9. Demissionen, Wahlen und Verabschiedungen 
 10. Infos zum Maifest am 22. Mai 2016 
 12. Varia 

Vorstand 2015

Der Vorstand setzte sich 2015 wie 
folgt zusammen: 
• Thomas Wüest, Präsident 
•  Erika Burkard, Sekretariat   

und Mutationen 
•  Susanne Locher, Protokoll   

und Quartierzeitung 
•  Edi Rüegg, Jassmeisterschaft 
• Urs Graf, Beisitz Roko 
•  Max Michel, Finanzen und   

besondere Aufgaben

Danke 

Für all die geleistete Arbeit und 
für ihren unermüdlichen Einsatz 
zum Wohle des Quartiers Maihof 
möchte ich allen Vorstandsmit-
gliedern und allen weiteren Mitar-
beitenden ein herzliches «Merci» 
aussprechen; ebenso der Rot-
seekommission, den Aufsehern, 
den Fischern und allen Helfern 
am Rotsee. Der Stadtverwaltung, 
der Stadtgärtnerei, dem Strassen-
inspektorat, der Luzerner Polizei, 
der Stiftung Naturarena Rotsee, 
dem Regattaverein, der kantona-
len Verwaltung und dem Kanto-
nalen Amt für Jagd und Fischerei 
möchte ich an dieser Stelle für 
die angenehme Zusammenarbeit 
herzlichst danken. 

Ihnen, liebe Maihöflerinnen und 
Maihöfler, zum Schluss mein ganz 
spezielles Dankeschön für Ihr Ver-
trauen in den Vorstand und Ihre 
Unterstützung dieser Aufgaben 
mit Ihrer geschätzten Mitglied-
schaft im Quartierverein Maihof.

Im Januar 2016,  
der Präsident Thomas Wüest 
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Rotseekommission (Roko)

Jahresbericht 2015/2016
Die Rotsee-Fischer leisteten 2015 an acht Samstagen 798 Stunden Fron-
arbeit: 636 Mann-, 142 Maschinen- und 20 Unterhaltsstunden. Auch 
dieses Jahr halfen Pfadi und Jungwacht Ebikon zusätzlich an zwei Tagen 
mit je 20 Jugendlichen mit. So konnte die gebietsfremde «Goldrute» 
vor der Blüte ausgerissen bzw. die Blütenstände vor dem Abblühen 
fachgerecht entsorgt werden. Wiederum konnten alle Arbeiten unfall-
frei durchgeführt werden und alle genossen jeweils das «Znüni». Hugo 
bedankt sich herzlich bei allen «Chrampfern» für den freiwilligen Ein-
satz. Die tolle Kameradschaft unter den Fischern liess die Anzahl der 
Freiwilligen Helfer in den letzten Jahren stetig ansteigen. Wir hoffen, 
dass das auch in Zukunft weiterhin so sein wird und Hugo auch in den 
kommenden Wintern immer auf genügend Unterstützung zählen kann.
Allen ein grosses Danke.

Zustand Rotsee: Gesund, die Wasserqualität ist gut!

Die Wasserqualität des Rotsees ist gut. Der Phosphorgehalt liegt in 
der Norm, die Messungen beim Rotsee-Ausfluss sind alle im grünen 
Bereich. 2015 konnten keine aussergewöhnlichen Vorkommnisse im  
Zusammenhang mit Blaualgen und Moostierchen festgestellt werden. 
Der Fischbestand im Rotsee ist gut, dies zeigt die Fangstatistik.

25. April 2015: Uferputzete

Die von der Roko organisierte Uferputzete wird mit den Fischern je-
weils am Samstag vor dem 1. Mai (Fischereieröffnung) durchgeführt. 
Mit grossem Elan wurden die Rotseeufer abgelaufen und vom Abfall 
befreit – es gab mehrere gefüllte Abfallsäcke!

Fortsetzung Seite 6

Podologie-Praxis Maihof

Edith Dürrenberger 
Dipl. Podologin HF / SPV 
Maihofstrasse 1 
6004 Luzern 
Tel. 041 420 85 20

www.podologie-duerrenberger.ch 

Für Lernende suchen wir immer  
wieder Modelle, welchen wir zu 
günstigeren Preisen podologische 
Behandlungen anbieten. 

Das Team der Podologie-Praxis 
Maihof nimmt Ihre telefonische  
Anmeldung gerne entgegen.

Was immer wir  Ihnen  
backen,  essen wir selbst  
auch mit Genuss!
Bäckerei Konditorei Rüegg

Weggismattstrasse 4, 6004 Luzern

Tel. 041 420 78 14

Wenn Sie in Ihrem 
Haushalt nicht alle 
Arbeiten selbst 
erledigen können, 
weil Ihre Eigenkräfte nachlassen, 
übernehmen wir diese Aufgaben in 
stundenweisen Einsätzen. 

Mehr Information erhalten Sie von 
Nadja Laval, Verein Haushilfe Luzern, 
Birkenstrasse 9/112, 6003 Luzern,  
041 360 92 20
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1. Mai 2015: Fischereieröffnung

1. Mai – der Tag, an dem einem Rotseefischer das Herz höher schlägt. 
Die Fischereieröffnung beginnt um 5.00 Uhr, wobei nebst den Fischen 
vor allem auch die Kameradschaft im Vordergrund steht. Beim traditio-
nellen Treffen am Mittag wird jeweils bereits das erste Fischer-Latein 
zum Besten gegeben.

13. Juni 2015: Jungfischerkurs

2015 nahmen wenige am Jungfischerkurs teil. Den Jugendlichen wurde 
das Wichtigste über die Lebensräume der Fische, über Fischarten sowie 
diverse Fischerutensilien (Ruten, Rollen, Zapfen, Blei, Fischer-Knoten 
usw.) erzählt. Im praktischen Teil wurde das Gelernte in Kleingruppen 
am See ausprobiert. Dabei konnten wir wieder auf erfahrene Fischer 
(Instruktor) zählen. Wir danken herzlich allen Helfern, dem Quartier- 
verein Maihof, den Gönnern und Sponsoren: Metzgerei Dormann,  
Luzern; Bäckerei Rüegg, Luzern; Emmer Fischerei-Fachcenter, Emmen-
brücke sowie den Fischern und Freunden des Rotsees.

21. November: 29. Fischer-Landsgemeinde

Immer im November wird jeweils die Landsgemeinde durchgeführt, an 
welcher die Roko und die Fischer das vergangene Jahr besprechen. Ein 
traditioneller Abend, wo nebst den Traktanden auch die Fangerlebnisse 
der laufenden Fischersaison zu Besten gegeben werden und auch die 
Kameradschaft gepflegt wird. Im Jahr 2015 wurde kein Rotseevater 
erkoren.

Spezieller Dank

Die Roko bedankt sich herzlich 
für die geleisteten Arbeiten, Auf-
wände und Anregungen bei den 
nachfolgend genannten Perso-
nen: allen Pflegearbeitern, Tho-
mas Wüest und dem Vorstand 
des Quartiervereins Maihof, den 
Fischern und Freunden des Rot-
sees, Familie Burkard und allen, 
die zum Wohle des Rotsees bei-
getragen haben.

Die Rotseekommission RoKo

AKTIVITÄTEN 2016

23. April: Ufer-Putzete vor 
der Fischereieröffnung
1. Mai: Fischereieröffnung
4. Juni: Jungfischerkurs
19. November: Fischer-
Landsgemeinde

JUNGFISCHERKURS

Jungfischerkurs unter dem 
Patronat des QV Maihof 

Datum: Samstag, 4. Juni
Kosten: CHF 10 pro Person
Dauer: ganzer Tag
Anmeldung: Sekretariat QV 
Maihof, E. Burkard, Fährihus 1, 
6030 Ebikon, 041 420 12 35
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Fastenzeit 2016

Glanz und Gloria
Dieses Jahr betitelt die MaiHof-Pfarrei St. Josef die Fastenzeit mit 
«Glanz und Gloria». Dabei erinnert sie an den Turmbau zu Babel, bei 
dem die Menschen bis in den Himmel bauen wollten. Das Vorhaben 
scheiterte. 

Geblieben ist aber das Bestreben der Menschheit, hoch und noch hö-
her hinaus zu wollen. Stichworte wie grösste Effizienz, optimale Leis-
tung und maximaler Gewinn prägen unsere Zeit. Während die einen 
mit Reichtum und Renditen glänzen, leiden die andern, weil ihnen die 
Lebensgrundlagen entzogen werden: verschmutztes Wasser, schlech-
te Luft und mangelnde Nahrung. Auf diese Ungerechtigkeit will die  
Fastenzeit aufmerksam machen. Die Pfarrei lädt zu verschiedenen  
Gottesdiensten und Aktionen zu dieser Thematik ein, um sich mit den 
Menschen solidarisch zu zeigen, deren Not zum Himmel schreit. 

Seit Babel ist der Turm ein Symbol für Machbarkeit. Der MaiHof-Turm 
wird verziert sein mit glitzernden Ringen. Diese erinnern daran, dass 
nicht alles Gold ist, was glänzt, und dass die Menschheit den Himmel 
nie erreichen wird. Es sei denn vielleicht, wenn sie für weltweite Ge-
rechtigkeit sorgt.

Franz Zemp, Pfarreileiter
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041 420 25 12
www.spitexrotsee.ch

Betreuung in gewohntem Umfeld
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Betreuung Maihof

Keine Suppenküche!
Sicher kennen einige von Ihnen die Schülerbetreuung Maihof (Schüler-
hort). Früher an der Maihofstrasse 44 beheimatet, ist sie seit 2007 in der 
blauen Villa «Maihüsli» unmittelbar neben dem Schulhaus einquartiert. 
Fast 100 Kindergärtler und Schüler vom Maihof nutzen das Angebot. 
Jeden Tag werden gegen 50 Kinder ausserhalb der Schulzeit im Mai-
hüsli betreut, die Grösseren im Parterre, die Kleineren im zweiten Stock.

Verpflegt wird die muntere Gesellschaft aus unseren beiden Küchen. Je 
nach Bedürfnis bekommen sie ein Frühstück, Mittagessen und Zvieri. 
Allen elf Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist viel daran gelegen, dass 
die Kinder eine frohe und bereichernde Zeit in der Betreuung Maihof 
erleben können.

Deshalb nutzen wir auch den freien Mittwochnachmittag, um richtig in 
den Wald zu gehen, Feuer zu machen, in der Badi oder im Hallenbad zu 
schwimmen, das Schlittschuhlaufen zu erlernen oder mit dem Schlitten 
von der Fräkmüntegg hinunterzusausen, in Alpnach den Schlierebach 
grosszügig zu stauen, im Hort zu werken, zu nähen und zu backen oder 
einfach, um die Kinder einmal richtig ausgiebig spielen zu lassen. 

Manchmal findet sogar ein Wochenendanlass statt: Im Frühling dürfen 
z. B. die jüngeren Kinder im Hort übernachten, mit einem Nachtspa-
ziergang am Rotsee und einem leckeren Frühstück. Die Schüler der 
Mittelstufe haben die Möglichkeit, im November einen Klettertag in 
der Kletterhalle in Meiringen zu erleben. Letztes Jahr waren wir zwei 
Tage auf einer Alp im Hasliberg. Zum Abschluss der Hortzeit unserer 
6.-Klässler machen wir zusammen mit einem Bergführer eine zweitägi-
ge Gletschertour, mit Seil und Steigeisen, wie es sich in den Alpen so 
gehört. Dazu sind auch die Eltern der Kinder eingeladen. 

Sie sehen, mit einer Suppenküche früherer Zeiten hat dies alles nichts 
mehr zu tun!

Beatrice Schuppli, Leiterin Betreuung Maihof

Das Maihüsli an der Maihofstrasse 44

Schöne Räume, in denen man herrlich 

spielen kann.

        «DE HORT  
ESCH SUPER,  
  USSERT D’ÄMTLI!»
 Raphael, 5 Jahre
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Naturarena Rotsee

Kurz vor dem Ziel
Die Naturarena Rotsee steht vor dem Zieleinlauf: Das 
neue Ruderzentrum ist im Innenausbau. Die ökolo-
gischen Massnahmen werden mehrheitlich in den  
Monaten Februar und März abgeschlossen. 

Die Arbeiten am neuen Ruderzentrum werden plangemäss bis Ende 
April fertig gestellt. Dannzumal wird das Gebäude der neuen Eigen-
tümerin, der Stiftung Ruderzentrum Luzern, übergeben. Diese wird 
künftig für den Unterhalt und den Betrieb aller Ruderinfrastrukturen 
am Rotsee verantwortlich sein. 

Auch die Massnahmen bezüglich der ökologischen Aufwertungen so-
wie der Wege und Plätze sind in der Schlussphase. Insbesondere am 
Zielplatz und an den Wegen zwischen Restaurant Regatta und Rotsee-
wiese stehen noch Arbeiten an. Bei den Wegverbindungen werden 
Belagsoptimierungen vorgenommen, sodass diese künftig rollstuhl-
gängiger werden als bisher. Diese Arbeiten führen zwangsläufig zu ein-
schneidenden Wegsperrungen. Bitte beachten Sie die Signalisationen 
und Umleitungen vor Ort.

Tag der offenen Tür am 11. Juni 

Der Verein Naturarena Rotsee dankt allen Quartierbewohnern herzlich 
für das Verständnis und den Goodwill während der Bauphase. Um Ihnen 
die neue Naturarena zu präsentieren, laden wir Sie herzlich ein zum Tag 
der offenen Tür vom 11. Juni 2016. Von 11.00 bis 17.00 Uhr können alle 
Anlagen frei besichtigt werden.

BAUTÄTIGKEITEN 2016

Februar bis April
•  Aufwertung Zielplatz mit Sitzstufen, Optimierungen für Tribünen 

und Verpflegungszelt, Baumpflanzungen
• Aufwertung Wege zwischen Restaurant Regatta und Rotseewiese
• Erneuerung ruderspezifische Wettkampfinfrastruktur
• Verlegung Datenkabel im Rotsee

Ende April
• Inbetriebnahme Neubau Ruderzentrum

Juli
• Abschlussarbeiten Gesamterneuerung Naturarena

0842 48 48 48 
www.srk-luzern.ch

Franz G. (75), Kunde vom Rotkreuz-Entlastungsdienst

Pflegen Sie Angehörige? 
Wir entlasten Sie.

Praxisnahe
IT-Dienstleistungen
Wir begleiten Sie beim Kauf,  
der Integration und der Wartung  
Ihrer IT-Systeme.

Persönlich und zuverlässig.

cybertastic gmbh
Stefan Waldis
Weggismattstrasse 10
6004 Luzern
T 041 500 46 99
info@cybertastic.ch
www.cybertastic.ch

Bäckerei 
Konditorei
Café

am Schlossberg

P.  & E. Müller
Maihofstrasse 1
6004 Luzern
Tel. 041 420 60 34
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Veranstaltungskalender

FEBRUAR

25. DONNERSTAG

ABENDTISCH SCHWEIZ
19.00 Uhr, MaiHof, Erwachsene 
CHF 10, Kinder gratis, Anmel-
dung notwendig, ZML

27./28. SAMSTAG/SONNTAG

FUSSBALL
7.00–22.00/7.00–21.00 Uhr, Juni-
oren Fussballturnier, Fussballclub 
Kickers, Sporthalle Maihof

28. SONNTAG

GOTTESDIENST
10.00 Uhr, Aktionstag zum 
Fastenopferthema, Kirchensaal 
MaiHof

LITERATUR IM MAIHOF
17.00 Uhr, div. Lesungen an div. 
Orten. Im Anschluss Risotto und 
Musik im Kirchensaal MaiHof, MK

MÄRZ

1. DIENSTAG 

MAIHOF-TREFF
9.30–11.00 Uhr, Deutsch reden, 
Kaffee/Tee trinken, Kontakte 
knüpfen, MaiHof, gratis, ohne 
Anmeldung, ZML

FRAUEN-TRÄFF
19.30 Uhr, Frauen-Träff der 
«frauen maihof» im Restaurant 
Maihöfli, FM

2. MITTWOCH 

SELBSTHILFECAFÉ
14.00–16.00 Uhr, Bistro MaiHof, 
SHL

5. SAMSTAG

HAUS DER RELIGIONEN
Ausflug ins Haus der Religionen 
nach Bern, ZML

FLOHMARKT
9.30–12.30 Uhr, Kirchensaal Mai-
Hof, AFM

HANDBALL
18.30–22.00 Uhr, NLA-Finalrunde,  
HC Kriens-Luzern – BSV Bern 
Muri, Dreifachturnhalle Maihof

8. DIENSTAG 

MAIHOF-TREFF
9.30–11.00 Uhr, Deutsch reden, 
Kaffe/Tee trinken, Kontakte 
knüpfen, MaiHof, gratis, ohne 
Anmeldung, ZML 

9. MITTWOCH 

COMPUTERKURS
19.00–21.00 Uhr, Für Migran-
tinnen und Migranten, weitere 
Infos: s.busch@z-m-l.ch

11. FREITAG

GV QUARTIERVEREIN MAIHOF
18.00 Uhr Türöffnung, 18.30 Uhr 
offeriertes Nachtessen, 20.00 Uhr 
Beginn DV, Kirchensaal MaiHof, 
QVM

12. SAMSTAG

PFADI-SCHNUPPERTAG
nachmittags, für an der Pfadi 
Interessierte, PS

15. DIENSTAG 

MAIHOF-TREFF
9.30–11.00 Uhr, Deutsch reden, 
Kaffee/Tee trinken, Kontakte 
knüpfen, MaiHof, gratis, ohne 
Anmeldung, ZML

16. MITTWOCH

ABENDTISCH ITALIEN
19.00 Uhr, MaiHof, Erwachsene 
CHF 10, Kinder gratis, Anmel-
dung notwendig, ZML

HANDBALL
20.00 Uhr, NLA-Finalrunde, HC 
Kriens-Luzern – Pfadi Winterthur, 
Dreifachturnhalle Maihof

20. SONNTAG 

ROTSEEFÄHRE
09.00–11.15 Uhr und 13.15–17.00 
Uhr. Ab sofort bis Ende Oktober 
wieder täglich in Betrieb, QVM

PALMSONNTAG
10.00 Uhr, mit Palmweihe,  
Kirchensaal MaiHof

LINARD BARDILL
17.00–19.00 Uhr, MaiHof Kirchen-
saal, Erwachsene CHF 30, Kinder 
CHF 10, MK
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22. DIENSTAG 

MAIHOF-TREFF
9.30–11.00 Uhr, Deutsch reden, 
Kaffee/Tee trinken, Kontakte 
knüpfen, MaiHof, gratis, ohne 
Anmeldung, ZML

23. MITTWOCH 

COMPUTERKURS
19.00–21.00 Uhr, Für Migran-
tinnen und Migranten, weitere 
Infos: s.busch@z-m-l.ch

24. DONNERSTAG

ABENDMAHLFEIER
19.00 Uhr, für Kinder und Er-
wachsene, Kirchensaal MaiHof

25. FREITAG

GOTTESDIENST
10.00 Uhr, Kreuzweg für Kinder 
und Erwachsene, Kirchensaal 
MaiHof

26. SAMSTAG

OSTERNACHTFEIER
20.30 Uhr, mit Feuer und Eier-
tütschete und Antonio Vivaldis 
«Gloria» vom Singkreis Maihof, 
Kirchensaal MaiHof

27. SONNTAG

OSTERSONNTAG
10.00 Uhr, Kirchensaal MaiHof

APRIL

3. SONNTAG

WEISSER SONNTAG
10.00 Uhr, Kirchensaal MaiHof

6. MITTWOCH 

SELBSTHILFECAFÉ
14.00–16.00 Uhr, Bistro MaiHof, 
SHL

12. DIENSTAG 

MAIHOF-TREFF
9.30–11.00 Uhr, Deutsch reden, 
Kaffee/Tee trinken, Kontakte 
knüpfen, MaiHof, gratis, ohne 
Anmeldung, ZML

13. MITTWOCH 

HANDBALL
20.00 Uhr, NLA-Finalrunde,  
HC Kriens-Luzern – St. Othmar  
St. Gallen, Dreifachturnhalle

19. DIENSTAG 

MAIHOF-TREFF
9.30–11.00 Uhr, Deutsch reden, 
Kaffee/Tee trinken, Kontakte 
knüpfen, MaiHof, gratis, ohne 
Anmeldung

21. DONNERSTAG

ABENDTISCH KROATIEN
19.00 Uhr, MaiHof, Erwachsene 
CHF 10, Kinder gratis, Anmel-
dung notwendig, ZML

23. SAMSTAG

ROTSEEKOMMISSION
Ufer-Putzete vor der Fischerei-
eröffnung

26. DIENSTAG 

MAIHOF-TREFF
9.30–11.00 Uhr, Deutsch reden, 
Kaffee/Tee trinken, Kontakte 
knüpfen, MaiHof, gratis, ohne 
Anmeldung

28. DONNERSTAG

JAHRESVERSAMMLUNG FM
19.30 Uhr, Jahresversammlung 
der Frauen Maihof, kleiner Saal, 
MaiHof, FM

MAI

1. SONNTAG

FISCHEREIERÖFFNUNG
Start der Fischerei-Saison am 
Rotsee

3. DIENSTAG 

MAIHOF-TREFF
9.30–11.00 Uhr, Deutsch reden, 
Kaffee/Tee trinken, Kontakte 
knüpfen, MaiHof, gratis, ohne 
Anmeldung, ZML

FRAUEN-TRÄFF
19.30 Uhr, Frauen-Träff der 
«frauen maihof» im Restaurant 
Maihöfli, FM
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10. DIENSTAG 

MAIHOF-TREFF
9.30–11.00 Uhr, Deutsch reden, 
Kaffee/Tee trinken, Kontakte 
knüpfen, MaiHof, gratis, ohne 
Anmeldung, ZML

13. FREITAG 

OFFENES OHR
19.00 Uhr, Restaurant Weggismatt

22. SONNTAG

GOTTESDIENST
10.00 Uhr, Gottesdienst zum Mai-
fest, Kirchensaal MaiHof

MAIFEST
Ab 11.00 Uhr, Festbetrieb mit 
Strassenkünstlern und Unterhal-
tung in und um den MaiHof

24. DIENSTAG 

MAIHOF-TREFF
9.30–11.00 Uhr, Deutsch reden, 
Kaffe/Tee trinken, Kontakte 
knüpfen, MaiHof, gratis, ohne 
Anmeldung, ZML

31. DIENSTAG 

MAIHOF-TREFF
9.30–11.00 Uhr, Deutsch reden, 
Kaffe/Tee trinken, Kontakte 
knüpfen, MaiHof, gratis, ohne 
Anmeldung

JUNI

1. MITTWOCH 

SELBSTHILFECAFÉ
14.00–16.00 Uhr, Bistro MaiHof, 
SHL

3. FREITAG 

GV ZML
18.00 Uhr, ZML

4. SAMSTAG

JUNGFISCHERKURS
Ganzer Tag, CHF 10 pro Person, 
Anmeldung: E. Burkard,  
Fährihus 1, 6030 Ebikon,  
041 420 12 35

FIRMUNG
10.00 Uhr, Firmung, Kirchensaal 
MaiHof

7. DIENSTAG 

FRAUEN-TRÄFF
19.30 Uhr, Frauen-Träff der 
«frauen maihof» im Restaurant 
Maihöfli, FM

8. MITTWOCH

AUSFLUG FÜR SENIOREN 
UND SENIORINNEN
13.00 Uhr, Pfarrei-Ausflug für 
Senioren und Seniorinnen

11. SAMSTAG

SHUKOKAI KARATE
13.00–22.00 Uhr, Dreichfachturn-
halle, Karate Kidscup U18

15. MITTWOCH

MULTIKULTURELLE TEILETE
19.00 Uhr, MaiHof, Erwachsene 
CHF 10, Kinder gratis, Anmel-
dung notwendig, ZML

JULI

3. SONNTAG

MATINEE
10.00 Uhr, musikalische Sommer-
Matinee und Brunch mit dem 
Singkreis Maihof, mit Werken 
von L. Bernstein (aus West Side 
Story), Haydn, u. a., Kirchensaal 
MaiHof

5. DIENSTAG 

FRAUEN-TRÄFF
19.30 Uhr, Frauen-Träff der 
«frauen maihof» im Restaurant 
Maihöfli, FM

6. MITTWOCH 

SELBSTHILFECAFÉ
14.00–16.00 Uhr, Bistro MaiHof, 
SHL
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AB 9. SAMSTAG 

PFADILAGER
1 Woche für die Wobis, 2 Wo-
chen für Pfadessen und Pfader

REGELMÄSSIGE ANGEBOTE

IN&OUT
Für Kids der 4. bis 6. Primar, 
14.00–16.00 Uhr mittwochs  
ausser während Schulferien, QA

OFFENER JUGENDTREFF
Für Jugendliche der 1. bis 3. Sek, 
16.30–19.00 Uhr mittwochs  
ausser während Schulferien, OJ

KOCHEN IM JUNGENDTREFF
Für Jugendliche der 1. bis 3. Sek, 
17.00–19.00 Uhr freitags ausser 
während Schulferien, OJ

OFFENER JUGENDTREFF
Für Jugendliche der 1. bis 3. Sek, 
19.00–21.00 Uhr freitags ausser 
während Schulferien, OJ

AFM: www.aktive-familien-maihof.ch

FM: silke.busch@frauenmaihof.ch

MK: www.maihofkultur.ch.

ME: Maihof Eltern, mentoruk@
bluewin.ch

MS: www.maihof-samichlaus.ch

RF: www.ranfttreffen.ch

SHL: www.selbsthilfeluzern.ch

SKM: www.singkreis-maihof.ch

QVM: www.rotsee-luzern.ch

ZML: www.z-m-l.ch

QA: Quartierarbeit Luzern,  
cyrill.kollros@stadtluzern.ch

PS: www.pfadiseppel.ch

OJ: offene Jugendarbeit,  
javier.almela@kathluzern.ch

Eröffnung
Gotthard-Basistunnel

direkte Linie 5
Neu:

Kriens–Emmenbrücke

Neu:
zweimal stündlich
direkte Züge
Willisau–Luzern

Eröffnung
Bushub Seetalplatz

Morgen- und Abendzüge
Hochdorf–Luzern

Zusätzliche

Neu in der Agglo:
Linie 2 mit RBus

Neugestaltung
Busnetz Emmen

Kanton Luzern 
Luzerner Gemeinden 
öV-Transportunternehmen  
Tarifverbund Passepartout  
Verkehrsverbund Luzern 

30 Jahre Passepartout
75 Jahre Trolleybus vbl

10 Jahre Tellbus
30 Jahre PostAuto-Linie 73

Alle profitieren vom 
öffentlichen Verkehr. 
Jeden Tag. 

Mit neuen Angeboten 
ab Fahrplanwechsel  
11. Dezember 2016. 

www.öv-tag.ch
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WINTER PROOF.

Die Jeep® Range. Weitere Details und Angebote  
bei Ihrem Jeep®-Partner. Jetzt Probe fahren!

Jeep® Grand Cherokee Laredo 3,0-l-CRD mit DPF, 8ATX, 4×4, 190 PS/140 kW, Energieeffizienz-Kategorie F, Verbrauch gesamt: 7,5 l/100 km, Benzinäquivalent: 8,4 l/100 km, CO2-Emission gesamt:  
198 g/km, Listenpreis CHF 54 400.–, minus Cash-Bonus CHF 3 000.–. Barzahlungspreis (Nettopreis) CHF 51 400.–. Jeep® Renegade Sport 1,6-l-E-torQ, man., 4×2, 110 PS/81 kW, Energieeffizienz-Kategorie E,  
Verbrauch gesamt: 6,0 l/100 km, CO2-Emissionen gesamt: 141 g/km, Listenpreis CHF 22 450.–, minus Eintauschbonus CHF 750.–, Barzahlungspreis (Nettopreis) CHF 21 700.–. Jeep® Cherokee Longitude 
2,0-l-CRD, man., 4×2, 140 PS/103 kW, Energieeffizienz-Kategorie C, Verbrauch gesamt: 5,3 l/100 km, Benzinäquivalent: 5,9 l/100 km, CO2-Emissionen gesamt: 139 g/km, Listenpreis CHF 39 950.–,  
minus Cash-Bonus CHF 3 000.–, Barzahlungspreis (Nettopreis) CHF 36 950.–. Jeep® Wrangler Sport 2,8-l-CRD, man., 4×4, 200 PS/147 kW, Energieeffizienz-Kategorie F, Verbrauch gesamt: 7,1 l/100 km, 
Benzinäquivalent: 8,0 l/100 km, CO2-Emissionen gesamt: 187 g/km, Listenpreis CHF 45 150.–, minus CHF 3 500.– Cash-Bonus, Barzahlungspreis (Nettopreis) CHF 41 650.–. Emissionsdurchschnitt aller 
Neuwagenmarken und -modelle in der Schweiz: 139 g/km. Preisänderungen vorbehalten. Angebot gültig auf Erstzulassungen und bis auf Widerruf. Alle Preisangaben inkl. 8% MWST. Swiss Free Service: 
Renegade bis 3 Jahre oder 100 000 km; Grand Cherokee, Cherokee und Wrangler bis 10 Jahre oder 100 000 km. Es gilt das zuerst Erreichte. Jeep® ist eine eingetragene Marke der FCA US LLC

Jeep
®
 Grand Cherokee  

ab CHF 51 400.–

Jeep
®
 Cherokee  

ab CHF 36 950.–

Jeep
®
 Renegade  

ab CHF 21 700.–

Jeep
®
 Wrangler  

ab CHF 41 650.–

 
 | Luzernerstrasse | 6030 Ebikon | Tel. 041 429 80 40 | www.kochpanorama.com

seit 5 Generationen für Sie da!
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MusikWerk: Die Reisen des Herrn Martinu°

«Turmbau zu Polička»
Die Konzertreihe MusikWerk Luzern widmet ihre zweite Saison dem 
böhmischen Komponisten Bohuslav Martinu° . Im Gegensatz zum letzt-
jährigen Protagonisten, Arnold Schönberg, ist Martinu° weder als gros-
ser Erneuerer noch als Enfant terrible in die Musikgeschichte einge-
gangen. Sein grandioses und umfangreiches Werk erhielt dadurch bis 
heute nicht die ihm gebührende Aufmerksamkeit. Höchste Zeit also, 
mit MusikWerk auf seinen Pfaden durch das alte Europa und die neue 
Welt zu reisen. Dabei treffen wir in fünf Konzerten auf Einflüsse aus 
böhmisch-mährischer Volksmusik, aus dem französischen Impressionis-
mus, englischer Renaissancemusik, und amerikanischem Jazz.

Bohuslav Martinu° – Traditionalist oder Erneuerer? Entscheiden Sie 
selbst in unseren Konzerten!

Konzert am 27. Februar 2016, im MaiHof Luzern, 19.30 Uhr

Programm

•  Bohuslav Martinu° (1890–1959):   
Rujana, eine Meeresphantasie für Klavier H. 100 (1916)

•  Maurice Ravel (1875–1937):   
Allegro et Introduction für Flöte, Klarinette, Harfe und Streichquartett  
(1905)

•  Bohuslav Martinu°:   
Streichquartett Nr. 2 H. 150 (1925)

•  Albert Roussel (1869–1937):   
Sérénade für Flöte, Streichtrio und Harfe op. 30

Ensemble Metropolis

• Lisa Schatzman, Violine
• David Guerchovitch, Violine
• Alexander Besa, Viola
• Joel Marosi, Violoncello
• Nolwenn Bargin, Flöte
• Adrian Meyer, Klarinette
• Julie Palloc, Harfe
• Asia Ahmetjanova, Klavier

Karten und   
Mitgliedschaft

• Einzelkarten: Fr. 45.–
• Mitglieder: Fr. 25.–
• Schüler/Studenten: Fr. 15.–
•  Reservationen: karten@musik-

werkluzern.ch, 076 814 87 18
•  Bei einer Online-Reservierung 

profitieren Sie von einem Ra-
batt von Fr. 5.– pro Ticket. Ihre 
reservierten Karten erhalten Sie 
an der Abendkasse.

•  Jahres/Partner-  
Mitgliedschaft: Fr. 65.–/110.–

• Gönner: ab Fr. 250.–

Immobilien verkaufen mit Redinvest – 
weniger Aufwand und mehr Erfolg für Sie

Redinvest Immobilien AG | www.redinvest.ch
luzern@redinvest.ch | T 041 317 05 00
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Pfadi Seppel

Pfadi-Schnuppertag
Auch diesen Sommer warten ereignisreiche Tage auf die jungen und 
etwas älteren Mitglieder der Pfadi Seppel. Die SoLas ab dem 9. Juli wer-
den wieder viele unvergessliche Erlebnisse und Erinnerungen bringen, 
welche wir traditionell am Lagerrückblick im Herbst Revue passieren 
lassen werden. So viel können wir schon mal verraten: Die Pfader und 
Pfadessen zieht es dieses Jahr in den nordöstlichen Teil der Schweiz 
und auch die Pios werden bestimmt ein abwechslungsreiches Teilpro-
gramm auf die Beine stellen, das sich mit dem restlichen Lageralltag 
gut ergänzen wird. 

Kerzenziehen 2015

Bereits zum dritten Mal fand im 
November das Maihof-Kerzenzie-
hen statt. Während drei Tagen war 
es Anziehungspunkt für über 100 
Kinder und Erwachsene aus dem 
Quartier. Dabei entstanden meh-
rere Dutzend Kilogramm bunte 
und kreative Kerzen, welche mit 
viel Freude und Geduld gezogen 
und verziert wurden. Der Anlass 
bereitete Jung und Alt grossen 
Spass. 

Organisiert und durchgeführt 
wurde das Kerzenziehen durch 
Freiwillige aus dem Quartier, 
dem Verein Aktive Familien Mai-
hof, der Pfarrei St. Josef und der 
Quartierarbeit der Stadt Luzern. 
Vielen Dank allen Helferinnen 
und Helfern, welche den Anlass 
ermöglichten und insbesondere 
auch der Bäckerei Müller und dem 
Maler Schlotterbeck für die mate-
rielle Unterstützung.

Wer hilft mit?

Soll die Veranstaltung auch in Zu-
kunft durchgeführt werden? Dann 
ist Ihr Engagement gefragt. Wir 
suchen Freiwillige aus dem Quar-
tier, welche motiviert sindm, bei 
der Organisation mitzuhelfen. In-
teressenten melden Sie sich bitte 
bei: Cyrill Kollros, Quartierarbeit 
Telefon 041 420 41 86
cyrill.kollros@stadtluzern.ch

Zollikon | Zürich | Uster | Thalwil | Luzern

Mein Name ist Armando Rabel, und ich bin als Immobilienberater bei Walde & Partner in 
Luzern tätig. Wenn Sie sich mit dem Thema Verkauf befassen, sind Sie bei mir richtig. 
Ich nehme mir gerne die Zeit, Ihre Immobilie kennenzulernen und Sie umfassend zu 
beraten. Ich freue mich auf Sie.

e-Mail: armando.rabel@walde.ch   Tel. +41 41 227 30 34

Schenken Sie mir Ihr Vertrauen.

Wer die Pfadi Seppel näher kennenlernen möchte, dem bieten sich 
gleich zwei Gelegenheiten im nächsten halben Jahr. Am 12. März 
findet der nationale Pfadi-Schnuppertag statt, an dem auch unsere 
Pfadi teilnimmt. Ausserdem werden wir am Maifest vom 22. Mai mit 
einem Stand vertreten sein. Wir würden uns freuen, viele aus dem 
Quartier für die Pfadi begeistern zu können.
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Kindergarten-Fasnacht Maihof

Impressionen
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ZML und frauen maihof

Nachdem im September der erste 
Blickwinkel-Rundgang erfolgreich 
stattgefunden hat, haben wir am 
18. Februar mit der Erarbeitung 
neuer Stationen begonnen. Alle, 
die Lust haben, sich mit anderen 
Quartierbewohnerinnen und -be-
wohnern über ihren Lieblingsort 
auszutauschen und zu hören, wie 
Neuzugezogene das Quartier 
wahrnehmen, sind herzlich ein-
geladen, sich zu melden bei Silke 
Busch, s.busch@z-m-l.ch, Telefon 
041 422 10 80.

Metzgerei
Zürichstrasse 61

6004 Luzern
Telefon 041 410 43 60

Wir helfen den Alltag  
zu bewältigen. 
Unterstützung und  
Entlastung zu Hause

Wir bieten kurz- und  
langfristige Einsätze
für Kochen, Waschen,  
Reinigen, Begleiten
zum Arzt, Unterstützung 
im Familienalltag (mit  
und ohne Kinder) etc.  
Fragen Sie uns
unverbindlich ... 

Telefon 041 342 21 21

Brünigstr. 20 | 6005 Luzern
www.sos-luzern.ch

Wir unterstützen
Begeisterung

und den FC Luzern, weil auch wir alles daran setzen, Chancen zu erkennen 
und erfolgreich zu verwirklichen. www.lukb.ch/sponsoring
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aktive familien vor dem Aus?

Letzter Familienflohmarkt
Am 5. März findet der nächste – und vorläufig letzte – Familienfloh-
markt im Maihof statt. Der Familienflohmarkt wird von den «aktiven 
– familien – maihof», einem Team aus ehrenamtlich engagierten Eltern 
aus dem Maihofquartier, organisiert. Unser Anliegen ist es, abwechs-
lungsreiche Anlässe in erster Linie für Familien mit Vorschulkindern 
zu organisieren. Die aktuell noch aktiv engagierten Eltern ziehen sich 
im Laufe dieses Jahres zurück, da die eigenen Kinder aus der Alters-
gruppe herauswachsen. Dies hat zur Folge, dass Freiwillige fehlen, um 
beliebte Anlässe im Quartier weiterzuführen.

Wir haben bereits am Räbeliechtliumzug informiert, dass auch dieser 
traditionelle Anlass gefährdet ist und wir Personen suchen, welche die 
Organisation 2016 übernehmen. Es wäre schade, wenn dieser beliebte 
Quartieranlass nicht mehr stattfände. Für den Flohmarkt ist dies bereits 
nach dem Frühling der Fall. Unsere Bemühungen, die Anlässe «weiter-
zugeben», waren bisher erfolglos. Wir denken, dass wir nur noch we-
nige Eltern mit Kindern im Vorschulalter kennen und deshalb allfällige 
Interessierte nicht erreichen, bzw. sie uns nicht finden. Fühlen Sie sich 
angesprochen, einen Anlass zu übernehmen oder mitzuhelfen? Weitere 
Informationen finden Sie unter: info@aktive-familien-maihof.ch.

GSCHENKTI ZIIT

Lieder aus drei Generationen
20. März, 17.00 Uhr

Zusammen mit einem Chor 
aus Grosseltern und ihren En-
kelkindern trägt Linard Bar-
dill alte und neue Lieder vor. 
Die Kinder werden mit dem 
alten Liedgut und der damit 
verbundenen Geschichte der 
Grosseltern konfrontiert, und 
die Grosseltern lernen neue 
Lieder, Rhythmen und Themen 
der Kinder kennen. Begleitet 
wird der Chor von einem Trio 
– und natürlich von Linard Bar-
dill.

In Luzern zuhause, in der Zentralschweiz aktiv, ver-
sorgen wir Menschen und Unternehmen rund um die 
Uhr. Ob Energie, Wasser, Internet oder Beratungen, 
wir bieten vielseitige Lösungen. ewl-luzern.ch

 versorgt 
täglich.

Mittagstisch im 
Rosenberg

Sie möchten nicht mehr jeden  
Mittag selber kochen und  

trotzdem fein essen?

An unserem Mittagstisch sind 
Sie herzlich willkommen.

Sie werden täglich ab  
11.30 Uhr bedient.

Reservieren Sie sich einen Platz  
per Telefon oder an der Rezeption. 

Tel. 041 429 40 40

Viva Luzern AG 
Rosenberg

Wir freuen uns auf Sie.
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MaihofKultur – Literatur im Maihof

Geschichten öffnen Türen
Mit Literatur im Maihof öffnen am Sonntag, 28. Februar 2016 um 17.00 
Uhr elf Gastgebende ihre Türen. An ausgewählten Orten des Quartiers 
finden verschiedene Lesungen statt: z.B. im Pulverhaus, am Kaminfeuer 
der Nachbarwohnung oder inmitten von Pflanzen im Gewächshaus. Die 
Texte nehmen Bezug auf die jeweilige Lokalität. Alle Lesungen sind 
verbunden durch eine Rahmengeschichte: sie wird an jedem Ort zum 
Auftakt Gelesen – deren Schluss aber hören alle erst im Kirchensaal 
gemeinsam. Spielregel: Wähle aus dem vielseitigen Programm deinen 
Lieblingsort oder dein bevorzugtes Werk. Achtung: überall ist die An-
zahl Plätze limitiert! Im Anschluss an die Lesungen trifft man sich zum 
stimmungsvollen Ausklang im Kirchensaal MaiHof – Risotto und Musik 
sind im Preis inbegriffen.

Programm

•  Franz Szekeres liest im Amt für Umwelt und Energie (ehemals SCHILD): 
MARGARET ATWOOD: DAS JAHR DER FLUT

•  Walter Sigi Arnold liest im Pulverhaus  
GOTTFRIED AUGUST BÜRGER: MÜNCHHAUSEN

•  Patric Gehrig liest in der Rotsee-Garage   
(in Gegenwart des Volvo 1800 ES): 
ROCKO SCHAMONI: FÜNF LÖCHER IM HIMMEL

•  Silvia Planzer liest im Gewächshaus von Leutwyler Floristik AG:  
HANNE KULESSA: GRÜNE LIEBE, GRÜNES GIFT

•  Federica de Cesco liest im Hort Maihof:  
FEDERICA DE CESCO: SHANA, DAS WOLFSMÄDCHEN

•  Nicole Davi liest im Feuerwehrdepot:  
FEUER & FLAMME

•  Christoph Schwyzer liest im Paradiesgässli:  
CHRISTOPH SCHWYZER: JAKOB UND DER WOLLDECKENVOGEL 

•  Beat Portmann liest im Esszimmer:   
BEAT PORTMANN: ALLES STILL

•  Guy Krneta liest bei Familie von Moos Mürner:  
GUY KRNETA: UNGER ÜS

•  Barbara Knüsel liest bei Familie Brem:  
MELINDA NADJ ABONJI: TAUBEN FLIEGEN AUF

•  Johanna Gerber liest bei Familie Wirth:  
JOHANNA GERBER: SCHWESTERN LÖWENHERZ

 Tickets: online unter www.maihofkultur.yourticket.ch oder an der  
Tageskasse im MaiHof ab 15.00 Uhr
Weitere Informationen: www.maihofkultur.ch
 Konzept und Umsetzung:   
Barbara Knüsel, Eva Brunner, Cécile Egli

Quartierzeitung

Daten, Inserate, Texte

Das Redaktionsteam freut sich 
sehr über Ihre Textbeiträge, Fo-
tos, Daten für den Veranstal-
tungskalender – und natürlich 
zahlreiche Inserate. 
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Werk- und Förderbeiträge 2016 
Wirtschaft und Soziales 
 
Die Albert Koechlin Stiftung vergibt 
jährlich Werk- und Förderbeiträge. 2016 
liegt der Schwerpunkt in der Kombination 
der Bereiche Wirtschaft und Soziales. 
 
Firmen mit Geschäftssitz oder Personen 
mit Wohnsitz in einem der Innerschwei-
zer Kantone (Luzern, Nidwalden, Obwal-
den, Schwyz, Uri) sind eingeladen, ihre 
Bewerbung einzureichen. 
 
Ausschreibung und Bewerbungsformular: 
www.aks-stiftung.ch > Rubrik Aktuell 
 
 
Eingabefrist: 29. April 2016 

Albert Koechlin Stiftung  
 

Reusssteg 3 
CH-6003 Luzern 
Tel. +41 41 226 41 20 
Fax +41 41 226 41 21 

 

mail@aks-stiftung.ch 
www.aks-stiftung.ch 
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